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Werteerziehung

Mediation

Kurze Darstellung unseres

Mediationsprogrammes

	Zeit
	Aktivität

	Januar 2006
	Planungen der betreuenden Lehrkräfte und Schulmediatorinnen Frau Sitzmann und Frau Gebhard-Büchner zur Einrichtung einer Mediatorengruppe und Suchen nach interessierten Schülern

	Februar 2006
	Erstes Treffen der 28 Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 6 bis 8;

weitere Trainingseinheiten im Abstand von 2-3 Wochen 

	11.-13. Mai 2006
	Ausbildungsseminar in Waldmünchen

	September 2006
	Fortsetzung der Ausbildung mit 19 Schülerinnen und Schülern

	April 2007
	Trainingsnachmittag mit umfangreichem Inhalt

	28.06.2007
	Implementierung des Mediatorenprogrammes – 

Feierliche Ernennung der ersten Mediatoren und Vorstellung der Schulgemeinschaft

	Juli 2007
	Erste Praxis im vorübergehenden Schlichtungszimmer;

Präsentation im Rahmen des Tages der offenen Tür;

Besuch einer Gerichtsverhandlung im Amtsgericht Schwandorf

	ab September 2007
	Aktive Tätigkeit der ausgebildeten Mediatoren (2mal wöchentlich; die Schlichter wechseln regelmäßig durch);

Betreuung der aktiven Mediatoren im Rhythmus von 2-3 Wochen durch die Trainerinnen

	Juni 2008
	Planung einer neuen Gruppe mit Einbeziehung der ausgebildeten Schüler ab dem kommenden Schuljahr


Konzept

· Eine Schlichtung ist ein freiwilliges vertrauliches Gespräch zur Konfliktlösung, das nach festgelegten Regeln geführt wird.

· Schüler mediieren Schüler. Eine Hemmschwelle wird somit abgebaut.

· Im Rahmen dieses Gespräches arbeiten die Streitparteien mit Hilfe von neutralen Schlichtern an der Lösung ihres Konfliktes.

· Die Schlichtung ist keine Gerichtsverhandlung. Niemand verlässt den Raum als Schuldiger, alle gehen stets als Gewinner.

Ziele

· Weniger Aggression und Gewalt innerhalb den Klassen und in der Schulgemeinschaft

· Weniger Strafen und Sanktionen

· Eigenverantwortlichkeit jedes einzelnen

· Stärkung der Sozialkompetenzen und Verbesserung der Kommunikationsfähigkeit

· Förderung von Empathie 

· Entwicklung einer angemessenes Streitkultur

· Toleranz und Akzeptanz

· Wichtige Schlüsselqualifikation (Bemerkung im Zeugnis) (Vorteil bei Bewerbung

Inhalte

· Kennenlernen der Gruppe 

· Was ist ein Konflikt?

· Welcher Konflikttyp bin ich selbst?

· Was heißt "Mediation" und wie kann ich zu einem guten Gelingen beitragen?

· Verschiedene Kommunikationsmodelle

· Vier Seiten einer Nachricht

· Der Ton macht die Musik

· Meine Rolle (Allparteilichkeit)

· Schulung von kommunikativen Fertigkeiten und Strategien

· Körpersprache

· Nonverbale Gewalt

· Ich-Botschaften

· Die einzelnen Phasen des Vermittlungsgesprächs

· Vermittlung von grundlegenden Gesprächssituationen zur Konfliktentschärfung
!!!

· Die Grenzen der Mediation

· Was ist Gewalt? 

· Übung macht den Meister

· Verschiedene Sichtweisen

· PR – Werbung für uns (Film / Jahresplan / eure Ideen / ...)

· Anhörung einer für die Öffentlichkeit zugänglichen Gerichtsverhandlung, damit die Schüler den Unterschied zwischen Mediation und der rechtsförmigen Seite kennen lernen.

Dauer

- ca. 30 Einheiten im Nachmittagsunterricht + Blockunterricht in Seminar  

  (Jugendherberge)

- individuelle Verlängerung einzelner Themenbereiche, je nach Leistungsstand der Gruppe

- endgültige Implementierung des Mediationsprogrammes mit großer Feier im Juni 2007

Derzeit treffen sich die diensthabenden Streitschlichter im Abstand von etwa zwei Wochen, um zu trainieren oder vorhandene Störungen oder Ratschläge einzuholen. 

Beteiligte

- 15 Schüler und 2 Schülerinnen aus den Jahrgangsstufen 8 bis 10

- die Trainer sind ausgebildete Schulmediatorinnen (verschiedene Fortbildungen und 

   Lehrerakademie Dillingen und Heilsbronn) und Lehrer der Schule: 

  Sonja Gebard-Büchner und Martina Sitzmann

Besonderheiten

- einige unserer Streitschlichter zeigten sich vor ihrer Ausbildung im regulären Unterricht als wenig sozial und verhaltensauffällig. Durch die Schulung konnten wir an ihnen wesentliche Fortschritte im Umgang mit den Mitschülern als auch im sozialen Umgang insgesamt bemerken. Allerdings darf man nicht der Auffassung sein, die Mediationsgruppe sei dazu da Störer zu heilen. 

Da uns gute Streitschlichter, die sich gegenwärtig in Klasse 10 befinden, verlassen, wollen wir im kommenden Schuljahr mit der Neuausbildung junger Streitschlichter beginnen. Unterstützt werden die beiden Schulmediatorinnen durch die amtierenden Mediatoren.

Implementierung

Den Abschluss der Ausbildung fand die Gruppe in einer sehr festlich gestalteten Implementierung des Mediatorenprogramms im Juni 2007, an der die ganze Schulgemeinschaft teilnahm und die Schlichter für ihre Tätigkeit gewürdigt wurden. 
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